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d iese n Vorga ng is t cli e Z u11 a hlll e d e-; J\ hhru ches der Zu 11gc de~ :\ l a r.tc l lic rn e r s 

zu r ii ckzuf iih r en . 13 e i g rö !Jcrc m \ Vide r stand e des Seeboden s wiire e ine w e ite r e 

A u . clehnu n g· des S ta u sees a u i den Sa nd er zu e r warten gewesen . :\ 1 it dem nun

meh r e rfol g ten Ei nbru ch e des Seehode ns h a t de r Stau see \' Orau s-, icht l ic h l' ll d 

g ii lt ig z u bestehe n a ufge hö r t. 

Di e son sti gen Veriinde ru ngc u a m Sch a lff ern.c r beh ande lt m ein illl Ra l1111 c n 

de r a llj iihrli chen t~ letsch e n u e .-;s u 11 gc 11 ersta t tete r Her ich t S. 196. 

Über einige Gletscherwindmessungen in den Ötztaler Alpen 1) 

Von E. l ~ Kll \lff 1 Innsbruck 

(i\ lit 4 Figu re n) 

Ei 11 e besondere (; rup pe 1·on pe ri odi sche n C ebirgsw 111dc 11 s ind die 
G l et sc h e r - o d e 1· Firn w ind e. a uf cl ie be re its J. 1·. 1-1.1 :-;:-.-") a uflll crk

sa m ge m ach t un d di e e r st ma li g 11. To1.1 .~ 1 ' 1 t") a usflihrli chc r b sprochen h a t 

S ie s ind wi e di e lh: rg- und Ta lw in dc ockr di e l l a n g wind e a usgesprochene 

Schönwette r wi nde de t 11;in11c r e11 .Jahrc,zl· it, 111 ,o f('!'n , je s ich vu r z i1 g li ch be i 

schö nc lll \ \ 'ctter ( l lcll hd rucks itua ti on oh1 1c s tii rk e r l· Druc lrn 11 te r sch iecl e ) au s

b il den. S ie si nd e in l': ff ekt der u 11 gle ir h l' 11 l•:r11·ii rlll u t1 g· de r Lu f t iilicr dl' m 

C letsc hc r und je ne r iihcr clcm ci-; f rc icn Ta lhoden: \\';1h rcnd 11ber \ctzkrem 

d ie unte rtags zugcf iih rlc S tr a hl ung·•l'!ll·rg·ic 7ll l• in e lll ( ;ro l.l tL· il e zu r Erw ä rlllun g 

de r L uft ve n1·c ndel w ird , w i rd sie au f de m <; Jctsch cr h au pls;ich l ich in Schm elz

w ä nne umge~e tzt und k 1rn11t nur zu ei ne m gc rin g u1 Teile de r rl a ri 1be r lieg· ' 11 -

clen L uft zug u te . D ie C lcbch er luft is t a lso - 11·cni gstc n s in cl e n un lcr~ t cn 

S chi cht en - tags ii hc r k ;i l t e r u1 11 l so mi t rl icbte r , sc hw e re r a ls cl ic Luf l i'1ber 

de r T a lsohl e u nd ll ie l1 t da he r b c r ga b. Nach ts, wo di e S tra hlungsyc r hä ltni ssE' 

iihe r e isbedeckte m u nd a pe rcm l ~od c 11 ansgcg liche ne r s ind , feh lt de r A n la ß zur 

En t steh un g \'Oll '< l iirkc r en lo kalc11 Dru ckg rad ie n te n 11 nd da mi t a u ch (kr 

C lctsche r w ind . 

Na chdem rla s \ 'o r ko mlll e 11 1·0 11 (;l ct sc he r w i11 d c11 a u f za h l re ichen A lpen 

g le t sc he rn wi ede rh o lt fes tges te ll t wo rd e 11 wa r , i11te r css ie rte e~ . in ä h n lich e1· 

\V e ise w ie se in c rz it be i rl en 1\e rg - un rl T a l11·i11d cn niih e ren A uf schlu ß zu er 

ha lte n i1be r ihre n zc itli ·hc 11 A blau i und ihren rii umli chc n .-\ u fbau . Zn di ese m 

Zwec ke wurd e n im Som m e r 193 .1 er~lma li g \ ' 0 1·ye r s uchc a ui c i11 ige11 Glet sch e rn 

d e r Otz ta l r A lpen an ges te llt. J) ic U ntnsuc hun gc n fi'1g·c11 'i ich in den Rahm e n 

de r iibri g e n S trö1nungs fo r <;c h un gsa r be iten des Lnn sbruck r In st ituts f ii r kos

mi sche P h ys ik e in , d ie haupt sächli ch lll it \ 1 ittc ln d e r 0 s t c r r. [) e u t' c h e 11 

\ /\f i ss e n s c h a f t s h i 1 f c un d des D . und 0 . ;\ 1p e 11 v c r e i n . se it m eh r e r en 

J a h re n durclwc fiihr t w e rd en und de r Erfo r schu ng- de r ~p c z i fi sch a lp in e n \ Vin cl 

ve rh ii ltn isse di e nen. 

1) Au;,zug aus der Arbeit : D ie pe riodischen Wi ndr in e in em !,!uer lale der .'\ lpen 
(Pil otierungcn im Ü tzlale). Hei!r. Phy~. fr. J\lm. 2 11 S. 245. 

") l landb. cl . K limatologi e, 3 . Aufl. , I. , S . 284. F ern er: T heori e der Berg · un d T al-
wi nd e. Met. Zeitschr. 187 9, S. 444. 

")Gletscher wind e in den Os talpen. Met. Zei tschr. 193 1, S . .; 1.1. 
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l' .tra llcl 111il drn a ll j iihrli ch ,·0111 1). u. {). J\ \ ·. vc ran slaltdcn (;l e ;sche r

\'l'rt1 1ess u11ge11 a111 1 lin tcrl' is ferncr wunlc11 da scliJ sl i111 Juli 1933 di e e rs ten l' ilo
ti c ru 11 ge11 dn (;letschcrwinrlc d u rch gefiihrt. Später (Au g ust) ka11 1en c1'tLU noch 

weitere derartige ,\ l l'ss u11gc11 am C cpatschfc rn cr . Es hand e lte s ich dab e i, wi e g e
sagt , ledig li ch 11 111 \ " o r v c r ' u c h c, wes ha lb vo re rs t au ch 11ur c i 11 fa c h c 
\'i s ic runge11 vorgc 110111 111 e11 wurdc11 ' ) ; f i1r spii te 1c systemati sche .\ lessungen 

diirf k '-'' s ich j ,doch en1p fc lil en , dl'll hi e r zwe ife ll os ~ tiirkc r in s Ccwi cht 
fa ll end en \ "i:rtika lko 111 po11enle11 de r Luftströmungcn durch »Doppe 1 an -

,. c h Jl i l l e ·~ (\'i · il' rt111grn rln lli J tl1allo11P 1•0 11 r. w c i fe 3te11 S ta11dp u11kte 11 ;1us) 
l ~ c ·h11u11g z11 trn ge 11 '') . l >i l' /\hl e-. 1111 g·C.' rr ,.,m 1 lii h G" trnrl k 1, i11111f µ; e. 1: lrn lH·11 cli1r,·li · 
\l ' l ' g ' < " , 111 i1ii i1ig - L'11hprcc hc11 d L'i 11 e111 l löhcnintc rvall cl u Ha ll one von 25 bis 

30 111 - , so d;i U sc li> - t i11 . \11 lie t raclit de r zu nwa rtenckn geri ngen l löhe11 -

e rslr l· ·kun ,o- de r <;Jet schc r\\'in clc di e Fes lleg u 11 g dn 1:allonha h11 c11 noc h hi11 -

lii11g li ch ge nau 111 ög li ch war . ln di e .\ lcss ungl'n te ilte11 s ich L\\'l' i lk oba ·l11n"), 
tli t• i11 d ·r /. v1 ~c l n' 1 1 ~ ..: iL au ch llocil'n\\' i111I t1 11cl 'J' e 11tp e r.1tu1'!11<•s~unge 11 a ,1,;-
1 iih rll'll. 

Ui l' \Vetterlagc \lar beide :\lalc dc 11 ;\Jessungl'll g iin s tig : \1 0111 24. Juli an 

herr'ich te mehrere Tage hi11clurch antizyklo11al es Schi11i\\' c tlc r, was die Ent
wickl ung vo11 l.oka lw i11 dc11 i1n C ·hirgc · rinögli chL1'. '. IJ ·11 so Ji •I ·11 <l i ' A uf
.'> tc ege a 11 1 (;l' patsch fe1·11c 1 ( 11 . Augu st) ge ra de 11 och vor dc11 /\bschlul.l in e r 

Schön wett e rp c riode . 

i"'her di e bi shn e rzi e lte11 l:O: rgcbnt ssc 111 ogcn hi e r e 1111 ge au sg e\\' ;ihltc 
llc ispielc o ri e11ti cre11, clt L' i11 F1g. 1 aufg·c no 11111H.> 11 s ind, wo die fl o rizontal 
jJro jekt io11 c11 de r l ~a ll o 11b a i111 u1 dargeste llt s i11 d . 

De r /\ufstc ll t111gsplatz a111 l l int crcis ferner lag am unlercu Ende de 

Clet schcrs allf dcssL' ll .\1 il te lach se in ein e r :\l ee res höh e \'Oll 2-t60 111. 

Der :\lorge11auf , t icg (8„:;5 Lih r) am 2,:;. Ju li ze igt noc h ke in e S pur yon 
( ; Jct:;chcrwi 11 d ; 11ur i11 unm ittelbarster Hode111tiih c ko1111tc e in lei cht es . \11-

Jl ic lle 11 ckr Firn lu ft wah rg c: 11 01111n c11 \\' Crdc11 ( - 1 111 /sek.). Son s t he rrs ht hi s i 11 

c i11 c re lative l löhe von 375 11 1 ein e auf wär l s zie hend e Strömung, nii rnli ch de r 

Ta 1 ;1u f\\' i11 cl de s [{ofent ale s ; clariiber Cradi e 11 tw i11cl ' ). Erst uni 10.30 U hr 

' I l'i lu ti erunge n b eruhen b ekanntli ch auf d er Verfolgung vo n wassersto ffga;gefiill ten, 
frei steige nd en Gummihallonen mittels spezi e ll er Theodolite vo n einem bzw. mehreren fcs len 
Punkten a us (Ei n foc h· bzw. Mehrfachvi sierun gen), wobei die d er jeweiligen Gasfüllung ent

sprechende S teiggc ch windigk eit des Ba ll ons als prak ti sch g lei chbl eib end angenommen werden 
darf, so lange keine merk lichen Vc rtikalhc\\'egu ngen d er Luft (Au fwind u. dgl.) sta ttfinden. 

' ') Solche üoppe lvisi crung en wurd en mittl erweil e (Su mmer 1934) an verschi ed enen Stellen 
<l e, 1 l intcrcisferncrs (ca. 2700 m ll öhc in der Mitte und am Rande des l;Je tschers einersei ts, 
knapp unterhalb des Zungenend es und am linksse itigen H ange ande rerseits) in ein igen Tages

serie n vo m Vc rf. und einige n ~ l i t arhei t c rn durchge führt und brachten wei tere intere ssante 
Einbl icke in d en S lrö mungsm echan ismus der T ageswind e d er alpinen Eisreg ion. (ibcr die 
E rgebnisse der Bearbei tu ng wi rd an ande rer Stell e aus führli ch b ericht e t werd en. 

") Für die freund lich e Mitwirkung hin ich den ll crren Dr. A. J1; 1.JN1·:K (llintereisferner) 
und 1 l r. E. Mo 1.1 . (Ge patsch ferner) zu herzli chem l >ank ve rpflichtet. 

1
) C:radientwind = di e durch di e allgemein e Luftdruckverteilung (Großwe tt erlage) be

dingte J .ufts trömu ng. 
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,;c hc i11 c11 d ie T c 11 qlt'rat u r- 111H I l hu ckg«:gc11..:ii t zc L I\ isch e11 (;kL;ehe r- u nd Talluft 

c 11 tspr ec hc11d g rol.l gT 1Yo rcl c 11 zu se in , u 111 di e• l ~ 11h lehung ei nes Fi rn wi ncles z11 

.: rn1 ög li chc n ; w cnig·s te n s ko1 111 ll- u 111 di ese i'.,· it hc 1-c it., e in Ab wind 1·0 11 
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3 m /sc k . 111 B od c nn iihc g e rn e ·sc 11 werd e n . U nd de r n iid1 stc B a llo na uf st ieg 

( 1 1.30 U hr) e rg ibt ta ts;i eh l ich bi s in e in e J l öh e vo11 200 m d en voll en twi cke lte n 

G le tsche r w ind. ( D e r dari1hc r licgc 11d c T e il d c 1 Jl all onbahn inte ress ie rt 
h ie r ni ch t .) 
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Die \ 'cr h ü lt11i ssc am ;-,/ach111itla g 111 öge 11 a11 s d e111 Anfst ieg am Vortage 

(24. Juli) u11 1 15 .;w Uh r e rsehe n 11·e rd c 11 (kleine re r i\ l alls tab!). Auch hi e r er

weist s ich d e r c; le tsc h 1 wi 11d Yo11 e in e r ve rtik alen i\ l iichti g ke it von nahcZll 

200 m . 

R echt i11te r ' ssa 11t ist der hier wiedergegebe ne l\ufs ti eg ;:un (;epatschfcrnc1-

( 1 r.50 U hr a n1 r1. August). lli c r wurde i11 grüUcrer Entfernung obe rhalb de r 

Gl et sche r z un ge gem esse n , 11nd zw;:ir dicht unterhalb der H.auhekopfhiitte ;:iuf 

1 ote 2560 111, gerade dort, wo der Fern er YOll no rdll'cs tli che r in r e in w estlich e 

Richtun g umbiegt (vgl. die in der \\' indrose l' lll g"e tragene c;efällsrichtung d e.' 

oberen < u11cl »tmt c re n • Ferner~). Das h ie r gefu nden e Ergebni s war fo lge11dcs: 

Bi s 150 m iib . H. herr scht 1; 1e tsc hen1·i11cl, desse n Richtung mit der Cefä ll s

richtu11g cl cs o iJ c r c· n Teil es des Fcrnns 1ihcrc in s ti111111t ; di e au s d e r obe r en 

Cktschrrrngion ko n1n1 c11Cle J,u ft schiel.lt « a lso ge11·issn111a l.kn in fo lge ihrer 

T r iig he it iil1c r d ie Kunc hi11<1u s. l ' bcr cl e 111 Firi1111ncl abe r 11-eht d r T ah1· incl 

des Kaunertal es, rl es~e 11 Ri chtung w iede r mit j ener de-. u n t c r e n F e rn e r s s ich 

rlcckt. Damit IVird di e \ 'e rmutung 1 r. TOLL~ t·: ll s (1. c. s. 416) bestätigt, daß 

11 .i m 1 i c h ii b e r d c 111 „ K a 1 t 1 u 1 t k i s s c 11 • d e s c; 1 e t s c h e r 11· i n d c s 

die 1Vär111 e r r L11ft rles T;:i l aufw i11d es aufg l e it et. 

Nu n noch ei ni ge \ ,\fort .rnm ver t i k a 1c 11 A 11 f bau des G le tsche r

windes ! Di eser konnte wen igsten s qualitati1· recht gut a us d en i\ufstiegtn e r 

sc h lo s ,en 11·e rrl c11. \1Viihre11d in e in em bes timmten l lö hen ni veau die S tiirke de-> 

c ,J e tsc hc rwind es vo 11 Aufs ti eg z11 J\ufs tieg s tark sthwa1 tkt - zwe ife ll os ist 

a uch e in t ii g 1 i c h c r (; a 11 g vo rh a nd en, wie die liod c11ll'indmessu 11 ge 11 zeigen 

werden - , e;·g ihl sic h be i ji'ckm e in ze l11 c· 11 Auf s ti ege ei ne seh r a usgeprägtc

ve r t i k a 1 e Ges c h11 i 11di v· ~ , itsvc r te ilu 11g: Von e in e m l\raximal

ll' Crt dicht iibe r dem lfodcn lrd. 2 m) k ling't die C e .,chw lllcligkei t nut zun ehmen 

der J löhe er s t r asche r, da 111 1 l a n g~arner nach , \r t e iner e- Potenz ab u nd e r 

re icht t•in :\finimum an der o bere; 1 Cre nz e d es G le t cherwind e ( im :\litte ! 

180 111). Ein Hilcl davon g iht Fig. 2, in de r di e :\Jitte lw e rte und di e ausge 

g li chen e Kurve au s 4 J\ ufs ti cge 11 darges te llt „in cl. 111 unmitte lba re r Bodenniih e, 

1·o n 2 bi s o 111 , s inkt di e C eschwi 11di g kc1t na turgc' m ii ll info lge d e r Hoclenrcibung 

sehr ra sch auf d en rulJ wert. 

Ein e Vo rs te ll un g von d e r N atur d es C 1 e t sc h e r w i 11 d es gewin n t 

man a us d e n D iag ramm en d e r F1g. 3 und 4 , die j e e in S tli ck des Tages

ver laufes d er T emp e: ratur und \Vind stii rke rd. 2. 111 iibe r d e r Cletsche rohe rfläche 

a uf Grund vo11 Einze lm essungen e11thaltcn") . Au s Fi g . 3 e rken nt man zu

näch s t, 11·ie mit ei e rn - ziem li ch plötz li ch - e in setzenden c;1etsche rwind ( in 

d e r Fi g . durch e in e n Pfeil marki e rt) di e Luftte mpe ratur fast mo m entan um 

2 ° fii ll t - e in Z eichen da fiir , daß der Firn11· ind külte re Luft h e rantranspor

tiert. Alan ha t s ich dabe i di eses Aus tl ieU en d e r b lll.'. 11 Luft aus d em Kalt luft-

8) Die Tempera turmessungen e rfolg ten mittels d es bek a nnten Ass mann-Th crmom clers «. 
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r c~e rrn 1r cl es C letsche rgebi e tes 11 icht steti g , sond e rn a ls e in pe ri o d i s c h e s 

Au . tr o pf e 11 • , e in ("bcrtl iel.lcn der s ich s tet s ne11 a 11 <;amm el11 ck11 Kal tlu f t 

zu denken . 
v\T ie bere it s friih e r Cr \\'i i!111t, fi1 1Ckl s ich \ m eben IJ CS Ji rochencn l) iag ra111 111 

a uch recht g 11 l c i11 ., t ii g· 1 i c h c r (;a n g « d e~ Glclsche rw in clcs a ngedeu le t : 

lkg in11 u111 e twa 10'/" Uh r , s te il e r A nst ieg b is i11 d ie M ilta g·ss t un de11 , hi e rauf 

u 11 ste ti ge, im Du rchsch11i lt ab e r a ll111 iihli che A b11 ahm e bis zum Abend . Nacht s 

h er rsch l - na ch pe rsönli che r \ \'a hrn eh11111n g - p rakti sch \ \'i 11 d st ill e . 

Fig. 2 
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.Rech t schön doku menti e r t s ich das inve rse V e rha lten von Windstä rke 

un d Luf ttemp e ra tur be i G letsche rwin d im Diag ra mm de r F ig. 4 , das di e 

a na logen M ess un g en a m G epa tsch fe rn e r enth ä lt: J ed er Z u- bzw. A bn a hm e 

·de r \ i\f inclg esch w indig ke it entspri cht e ine A bkühlung bzw. E rwä.rmung . 

vVa s schließ lich d ie h o r i z o n t a 1 e R e i c h w e it e d es G letsche rwindes 

b etrifft , so is t von vo rnh e rein mit e in em sehr begrenzlen Wirkungsbe re ich des-
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-;e lb en z1 1 rc ch11 L·11. Di e relat iv se ichte l( altluft d es F e rn e r s lli e f.lt 111i t ll'a c h 

se11d e r E11tfc rn11n g vo n di esem :·asch au se ina nd e r, w ird iibe rdi es vo n d em 

nackte n Bode n unte rha lb d Ar (; le tsche rznnge ( m e is t Schu tt und Ge rö ll ) s tark 

e r wärmt, dadur ch a ufge locke rt und vermi sch t ~ ich so 'eh r ba ld mit d e r talauf 

wehe nd en Lu ft d e r T a lw inds trö n11111 g . Fin e Re ic. hll' e ite von m ehre ren l il o

m ete rn , wi e s ie T n r.LNE ll. annim mt, incl ·111 e r e lwa noch i11 Vent Firnwinde 

fes ts te ll en z11 könn e n g la ubt, e r sc he int a lso 1·0 11 vo rnh e re in recht unw a hrsche in 

lich und tatsiichli ch ko1111 te auch di e~· :vle inu 11 g durc h dire kte ,\ l cssun gen in 

Vent wid e rl egt 11·erde1 1, di e cl o rl vollko t11m en normal e nt11·icke lle n Ta 1 wind 

e rg a ben") . .\fan wird nicht ll'e it frh lc 11 , wenn 111a11 di e J\u s lüufe r des C let sche r

w in dC' s je n;i c h se iner .\1 iichti gkci t 111il 1, höchs te n s l 1/; km beg renz t. So 

konnten ll'ir d e nn auc h z. H. bei m (;ep:1tsch hau s, knapp ' /" \Vegs tunrl e vom 

l, lctsch crL' ll d c e n tfernt, a n e i11 e 111 h c il k n, f ii r clic E nlll'icklung von G letsc he r-

11·i nd e11 gii n <; ti gcn T;igc, 1m1 die .\ litl ag,zl· it - al..;o d ie i'.e it der no rm a lerwe ise 

kriifti gs trn Entwi ck lun g rli tser \ \ ' ind c - nur vl'J'c i11ze lt \ Vincl s tößc YOlll l~e rn e r 

hn beobachten , wii hrcn d i111 iibrigcn der \\' incl vorw iegend ta laufwärts w ehte 

(Talauf wind). 

E in e we it e re sys tcm at i:;che Eriorschu ng d e r C le tsche rw ind e e r sche int a n 

gesichts d e r bi sher igen Ergebni sse se hi- niitzli ch und es is t auch nac h Maß 

gabe d e r ve rfi igba ren Mitte l e in e Fortf[ihrung der 1933 bego nn ene n Un tcr

s 11d111nge 11 iiir d e n So1111n e r 1934 i11 A u s~ i chl geno mm en. Dabe i wird es s ich 

dann u. :1. d a rum han de ln , di e Entw ick lung d e r (; letsch e rwind e libe r clem ganlen 

Be re iche e in es C le tsche r s du rc h T'ilol1erunge n an v c r~chi ecl e n en Pu nkte n 1m 

Lä ngs- und (2 uc r schnitt zu erkumlen '0). 

Fiir di e S uln·en lioncn , d1 1rl'11 di e di e vo rl iege nd en U nt •rn e hrn unge n e r 

mög li ch t wurd e n, se i au h hi e r nochm a ls cl en bet re ffe nd e n K ö rp e r schafte n , 

D. u. 0. 1\lpe11 verl'i 11 111 1cl Os te r r .- D l' utsc he \ \Ti ssrn schaft. hil fe, bes te ns geda nkt. 

Albert Heim über Eis-Trümmerströme und eiszeitliche Bergstürze 
IJas n eu• Meisterwerk 1

) dC's a lte n Meisters: l e rgsturz und Men schenleben -< , das in so ein zig
artig-er, unübertreff licher vVe ise das Na turph ii nom en und d ie Beziehu ngen d es Menschen zu 
ihm behan delt, enth üll a uch di e nac hstehend en Absc hnitt e übe r Eis-Trümm erströme (S . 47 S) 
und eisze itliche Bergstürze (::i. 183 5). Wieclerg-abe mit <: enehmig ung des Verfassers und 
des Verl ege rs. H. v. K . 

E i s - T r ii 111 111 e r s t r ö 111 e 

Scho11 m ehre re .\1 a le hatte ich Ge lege nh e it, Trtimm e rs trö m e, a us E i ·

hlöcke n e nts ta nd en, z u verfo lge n. Das E is is t e in le ichtes, s prödes und w e n ig 

fes tes Ge stein . R e im Ei s gang e in es F 1 u s s es w ird durch da s an sc h we l

lend e VVasse r di e ge fror ene D ecke z u e r ~ t geho be n und in Ei s tafe ln ze rb roche n . 

l l ie Ei s ta fe ln we rd en rl ann a n 1 l' e mrn 11ngss t e ll e n tibe re inandc rges tof.l en . D ~1.» 

E is b il d et da1111 g ro lk S ta uh a ufe n, di e ru ck we ise vo rgetri ebe n w e rden. E ,; 

9) Auch Umfragen be i d er ortskundigen Bevö lkerung ergaben di e Allgemeing ültigkeit 
diese r ei nm al ige n Messungs rcsultate für ausgespror.hene Schönwetters itu ati o nen. 

10
) Vergl. Fuß no te 6) auf S . 218. 

' ) Züri ch (fRK rZ und WA SMUT1-r) 1932, 218 S„ 37 Bil d er , Sk izzen und Figuren , z. T . auf Tafeln. 


